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Wicklungsgefälle zwischen dem NE und dem SW des
Landes zu überwinden helfen.

Literatur:

DEQUIN, H.: 1976: Arabische Republik Jemen.
Wirtschaftsgeographie eines Entwicklungslandes.

DFTZ (Dienst für technische Zusammenarbeit),
Feb. 1977: Yemen Arab Republic, Preliminary
Report No. 4. Findings of the demographic
surveys carried out in the areas of Ma'rib,
Jawf, Barat and Kitaf. Geographisches Institut

der Universität Zürich, Schweiz.
DFTZ, März 1977: Yemen Arab Republic, Prelimi¬

nary Report No. 5. Data bank of Yemen's
population and housing census 1975.
Geographisches Institut der Universität Zürich,
Schweiz.

HOEFNER, M., 1970: Die vorislamischen Religionen
Arabiens, in: Die Religionen der Menschheit,
Band 10, 2. Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart.

MANDEL, G., 1976: Das Reich der Königin von
Saba, Scherz Verlag Bern.

PHILBY, H., 1939: Sheba's Daughters, Methuen
& Co., LTD., London.

RIGGS, H.C., 1976: Surface Water Hydrology of
Yemen Arab Republic, Vervielfältigung.

WISSMANN, H. v., 1976: Die Mauer der Sabäer-
hauptstadt Maryab / Abessinien als sabäische
Staatskolonie im 6. Jh. v. Chr. Nederlands
Historisch-Archäologisch Istituut te Istanbul.

Summary:

The geographical extent of the oasis of Ma'rib
in the Yemen Arab Republic has been compared on
the basis of air photos with the well visible_
abandoned land of the ancient district of Saba'.

The ruines of the irrigation constructions as
dams, sluices, water distributors, the pattern
of partly well preserved irrigation Channels
and the foundationwall of different buildings
are marked in a scetch-map. It is supposed that
the extent of the abandoned land of the former
intensively cultivated oasis can not be much

larger than 1100 ha.

Today, the arable land of the oasis of Ma'rib
can be divided in regulary, periodically spate
irrigated and pump irrigated fields. The area
coverage of the different categories are calculated.

A rapid agricultural development takes place in
the whole study area, basically caused by the
inflow of foreign money from Saudi-Arabia and
emigrants. Finally, the economical- and scial-
geographical aspects of the planned reconstruc-
tion of the "ancient dam" of Ma'rib are briefly
discussed.

Literaturbesprechungen

HERRESTHAL Max: Die landschaftsräumliche
Gliederung des indischen Subkontinents. Arbeiten
aus dem Geographischen Institut der Universität
des Saarlandes, Band 23, 177 S., 9 Karten,
Selbstverlag, Saarbrücken 1976 (Dissertation).

Es hat nie an Versuchen gefehlt, den indischen
Subkontinent regional zu gliedern. Die markantesten

davon werden im 2. Kapitel und in 8 Karten

im Anhang ausführlich vorgestellt und
kritisch gewürdigt. Ihre Autoren seien in der
Reihenfolge ihrer Präsentation aufgezählt: Stamp
(1928), Baker (1928), Weigt (1968), Brunner
(1970), Krebs (1939), Rao (1950), Spate (1954)
und Singh (1971).
Die Vorteile der eigenen landschaftsräumlichen
Gliederung (Anhang Karte 9) besteht nach HERRESTHAL

darin, dass
(1) das angewandte Grundprinzip der im 1. Kapitel

skizzierten landschaftlichen Methode
übereinstimmend gegliederte Räume auf vergleichender
Grundlage abgrenzen lässt:, dass
(2) die Grenzen der landschaftsräumlichen Einheiten

deshalb wohldefiniert dargestellt und
(3) die gewonnenen regionalen Raumeinheiten mit
ihren länderkundlichen Problemen in einem
Arbeitsgang kondensiert präsentiert werden können.

Im Hauptteil des Werkes (S. 32 - 160) werden
die unterschiedenen 61 Landschaftsräume genau
analysiert und ihre gegenseitigen Unterschiede
herausgearbeitet. Das dabei verarbeitete und am

Schluss angeführte Quellen- und Literaturmaterial
ist eindrücklich.

Das es möglich ist, auf der Grundlage bisheriger
Forschungsergebnisse eine der möglichen Gliederungen

des indischen Subkontinentes nach der von
SCHMITHUESEN in zahlreichen Arbeiten dargelegten
synergischen Betrachtungsweise vorzunehmen,
beweist diese Arbeit, wenn man auch dem gewählten
methodischen Ansatz grundsätzlich skeptisch
gegenüberstehen mag.
Die subjektive Gültigkeit der Grenzen der
erarbeiteten Landschaftsräume und künftige wünschenswerte

Forschungsansätze werden am Schluss (S.
163) gleich selbst formuliert:
1 Dabei kann man insbesondere von der Erforschung

der Wirtschaftsformationen, wozu es auf
dem indischen Subkontinent aber erst bescheidene

Ansätze gibt wesentliche Aufschlüsse
für eine vertiefte Kenntnis der Landschaftsräume

und sicherlich nicht selten geeignetere
Grundlagen für deren Abgrenzung erwarten, als
die es sind, auf die wir in der vorliegenden
Arbeit zurückzugreifen gezwungen waren.'
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